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Jnferate für den Tourier Werden an
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Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Halle,
h

Mittwo den 11. Januar
C r

Deutſchland
Berlin, d. 9. Januar. Se. Majeſtät der König haben

gerühten Handlungsgehulfen Friedrich Karcher zu Saar-

brucken und dem Musketier Knieſt des 17ten JnfanterieRe-
iments die Rettungsmedaille mit dem Bande zu verleihen;
owie

Den bisherigen Land und Stadtrichter, Kreisjuſtizrath
Meves zu Sorau zum Land und Stadtgerichts-Direktor zu
Kottbus und zum Kreisjuſtizrath fur den Kottbuſſer Kreis, und

Den bisherigen Graflich Stolbergſchen LandgerichtsDi-
rektor Richter in Roßla zum Rath bei dem Oberlandesgerichte
in Frankfurt a. d. O. zu ernennen.

Se. Hoheit der Herzog Wilhelm von Mecklenburg-
Schwerin iſt von Schwerin hier eingetroffen und im Koönig-
lichen Schloſſe in den fur denſelben bereit gehaltenen Apparte-
ments abgeſtiegen.

Der General-Major und Kommandeur der 3ten Landwehr-
Brigade, von der Heyde, iſt von Stettin hier angekommen.

Berlin, d. 8. Januar. Durch den Tod des Erzbiſchofs
v. Dunin erledigt ſich der fünfte Biſchofsſtuhl unter der ge
genwärtigen Regierung. Nämlich zu Breslau, Frauenburg,
Paderborn und jetzt zu Poſen. Wir bemerken bei dieſer Gele-
genheit, daß am Schluſſe des Jahres die hohe katholiſche Geiſt
lichkeit in den Preuß. Staaten aus 1 Erzbiſchof, 1 erzbiſchof-
lichen Coadjutor, 1 Fuürſtbiſchof, 5 Biſchöfen und 8 Weih-
biſchöfen beſteht. Ein zweiter zu erwahnender Todesfall iſt
der des General -Lieutenants Grafen von Schlieffen, zu-
letzt Direktor des Jnvaliden Departements im Kriegsminiſte-
rium. Schon im 87. Lebensjahre ſtehend, war er nach dem
auf einer noch höheren Lebensſtaffel ſtehenden Kommandanten
des hieſigen Jnvalidenhauſes, General v. Puttkammer,
der älteſte aller hieſigen Generale.

Einige norddeutſche Zeitungen gefallen ſich darin, eine an
ebliche ruſſiſche Einmiſchung in die Zuſtande der preußiſchen
agespreſſe mit großer Lebhaftigkeit zu beſprechen. Wir konnen

denſelben die Verſicherung geben, daß dies Gerucht ganz und
gar auf Jrrthum beruht, mithin die dem Gegenſtande gewid-
mete Warme jedes vernunftigen Motives entbehrt. (Pr. St.3.)

Fraukreich.
Paris, d. 5. Januar. Die Herren Molé, Thiers,

Pasquier, Decazes und Dupin ſind geſtern in beſonderer
Audienz vom König empfangen worden.

Villemain iſt beauftragt mit Abfaſſung der Thronrede
und hat bereits den Entwurf dazu im Miniſterkonſeil vorgelegt.
(Nach einer andern Verſion hätte Guizot ſelbſt die nicht-
leichte Arbeit uübernommen.) Man will wiſſen, die Diskuſſion
uüber einige Paragraphen des Entwurfs zur Thronrede ſei ſo
lebhaft geworden, daß Hr. Teſte ſich veranlaßt geſehen, ſich
am Abend zum König zu begeben und ſein Portefeuille zur Ver

fugung zu ſtellen.
Man erfahrt, daß der engliſche Konſul zu Barcelona bei

dem Banquet, welches dem Hrn. v. Leſſeps zu Ehren gegeben
wurde, nicht zugegen war.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 3. Jan. Der Erzherzog Friedrich iſt nun

auf der öſterreichiſchen Fregatte Bellona von Spithead nach
dem mittelländiſchen Meere abgeſegelt. Se. Kaiſerliche Hoheit
hatte während des Aufenthalts zu Spithead von Zeit zu Zeit
die Beſuche der in Portsmouth kommandirenden Admirale
Codrington und Parker und anderer höherer See Offi
ziere erhalten.

Das große Siegel von England iſt am Neujahrstage dem
mit China abgeſchloſſenen Vertrage in der Behauſung des Lord
kanzlers angeheftet worden worauf die Urkunde ins Kriegs-
departement gelangte, um von dort unter der Sorge des Ma
jor Malcolm nach Pekin befördert zu werden. Der Abdruck
des Siegels befindet ſich in einer ſilbernen Buchſe und das
ganze Dokument in einem Sammetfutteral.

Die Nachrichten aus den Provinzen lauten entſchieden
beſſer, als ſeit langer Zeit der Fall war. Ueberall herrſcht eine
beſſere Stimmung vor; ſelbſt die Getreidemarkte erholen ſich
allmählig von dem Drucke, welcher gerade in dem Augenblicke,
wo die engliſchen Pachter ihr neues Getreide zu Markte ſen-
den wollten und man alſo fremden Getreides durchaus nicht
benoöthigt war, durch den plotzlichen Zufluß von 2 Millionen
Quarter des letzteren auf dem Kornmarkte entſtand. Es
ſteht ubrigens zu hoffen, meint der Globe, daß unſere Land-



wirthe die theuer bezahlte Erfahrung nicht umſonſt gemacht
und daß ſie jetzt die Nothwendigkeit einer Abänderung der
Korngeſetze durch Einführung eines fixen Zolles eingeſehen
haben, weil einzig dadurch die Anhäufung ungeheurer Maſſen
ausländiſchen Getreides und ihr plötzliches Zuſammenſtromen
auf den Markten hintertrieben werden kann. So lange
die wechſelnde Skala beſteht, wird dieſer Uebelſtand nicht zu
heben ſein.

Spanie n.
Man meldet aus Madrid, d. 27. Dec. Ein Courier,

der aus Valencia ankommt, berichtet, daß der Regent, am
24. Dec. von Caſtiklon abgereiſt, am 25. zu Valencia eingetrof-
fen iſt und daſelbſt mit Enthuſiasmus empfangen wurde. Der
Regent wird zum Neujahrstag in Madrid ſein. General
Chacon erſetzt den General Seoane als Generalkapitän der
Hauptſtadt; General Zavala iſt zum Oberbefehlshaber in
der Provinz Valencia ernannt.

Man ſchreibt aus Perpignan, d. 2. Januar: General
Seoane hat am 29. Dec. die von der Munizipalität angeord
nete Vertheilung der Kriegskontribution annullirt, weil ſie
nur die Moderados traf, welche der Bewegung (dem Auf-
ſtand) fremd geblieben waren. Der Handelsſtand ſoll nun die
Hälfte tragen und die Steuerpflichtigen die andere Hälfte er
legen. Die Brandſchatzung muß bis zum 5. Januar abgetra-

en ſein.
Espartero iſt am 28. December von Valencia abgereiſt,

wollte am 31. Dec. in Aranjuez uübernachten, und wird am
1. Januar zu Madrid eingezogen ſein.

Vermiſchtes.
Naumburg, d. 5. Januar. Am Ende des Jahres

1842 wurde die gewoöhnliche Rechnung uüber die Niednerſche
Schul und Waiſen Stiftung gelegt und durch den Druck
öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Stiftung einer patriotiſchen
Raumburgerin, Frau Joh. Karol. Niedner, beſteht nun in
das achtzehnte Jahr. Jhr Kapital iſt von 10,0600 Thlr. durch
gute Verwaltung bis auf 12,830 Thlr. 26 Sgr. 6 Pf. gebracht
worden deren Zinſen an die verſchiedenen Schulen der Stadt
Naumburg gezahlt werden, wie daruüber die Stiftungs-Ur-
kunde das Nähere beſtimmt hat.

Dresden, d. 5. Jan. Der außerordentlich niedrige
Waſſerſtand, welcher im Jahre 1842 auch bei dem Elbſtrome
ſtattfand und in deſſen Folge an mehreren Orten des Strom-
bettes Steine mit eingehauener Verzeichnung fruüherer niedri-
ger Waſſerſtände zum Vorſchrin kamen, hat in Sachſen Ver
anlaſſung zu amtlichen Ermittelungen und zu Vergleichung
der niedrigſten Waſſerſtände gegeben, wie ſolche ſich darnach
fur den Zeitraum von mehreren Jahrhunderten zuruck an-
nehmen laſſen. Das Ergebniß jener Eroörterungen durfte von
allgemeinerem Intereſſe ſein, und wir ſtehen nicht an, daſſelbe
in Nachſtehendem zuſammenzufaſſen. Der Waſſerſtand des
Jahres 1842, welcher bis auf 2 Ellen 6 Zoll unter den Null
punkt an der Dresdener Elbbrucke herabging, iſt, den vor-
gefundenen Merkmalen zufolge, der niedrigſte bekannte
Waſſerſtand der Elbe. Nachſtdem aber zeichneten ſich durch
niedrigen Waſſerſtand aus die Jahre 1590, 1615, 1616,
1631, 1635, 1636, 1637, 1660, 1666, 1669, 1678, 1681,
1686, 1705, 1707, 1716, 1718, 1726, 1746, 17631,
1766, 1782, 1789, 1790, 1794, 1800, 1811, 1834,
1835, 1836.

Hamburg, d. 2. Januar. Nach vorhergegangener
Berathung mit den Vereinen zu Berlin, Hannover, Stade,
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J Oldenburg, Osnabruck e. und namentlich mit dem verdienſt
vollen Urheber aller Enthaltſamkeits Beſtrebungen in Deutſch
land, Paſtor Böttcher zu Jmſen bei Alfeld, iſt Hamburg zu
dem Orte auserſehen worden, an welchem die erſte General
Verſammlung der Deputirten aller Deutſchen Mäßigkeits und
Enthaltſamkeits Vereine gehalten werden ſoll. Der Hambur
giſche Verein gegen das Branntweintrinken, der ſich und die
Vaterſtadt durch dieſe Beſtimmung aufs Hochſte geehrt ſieht,
aber auch zu gleicher Zeit von der Bedeutſamkeit und Wichtig-
keit dieſes Schrittes aufs Jnnigſte durchdrungen iſt, hat ſo
gleich eine eigne Commiſſion, beſtehend aus den Herren Dr.
Baumeiſter, Prof. Bubendey, Prof. Buüttner, Dr.
de Chaufepié sen., Ehlers, Senator Hudtwalcker,
Paſtor Keßler, Kohn, Paſtor Müller, Dr. Reils, Dr.
Riesſer, Schmidt, Stoltenberg und Prof. Wurm
niedergeſetzt und dieſelbe beauftragt, die Vorbereitungen, An
ordnungen und Einladungen zu dieſer Verſammlung in das
Werk zu richten. Jene Verſammlung wird in der erſten Woche
des Auguſt Monats ſtattfinden. Dieſer erſten General Ver
ſammlung der Deputirten aller Deutſchen Mäßigkeits und
Enthaltſamkeits- Vereine werden, wie man vernimmt, auch
Abgeſandte von Schweden, Norwegen, England und Jrland
beiwohnen.

Franzöſiſche Romane umſonſt. So weit hat
es nun der belgiſche Nachdruck gebracht, daß er die kaum er
ſchienenen franzöſiſchen Romane umſonſt liefert. Nun ver-
kenne Einer noch den Segen der Concurrenz! Mehrere Bruſ-
ſeler Zeitungen, wie l'Indépendent, VObservateur und an-
dere, kundigen nämlich an, daß ſie ihren Leſern im Jahre 1843
wöchentlich gratis einen Band franzöſiſcher Romane liefern
werden, ſo daß jeder belgiſche Abonnent (auf das Ausland
dehnt ſich die Vergunſtigung nicht aus) fur 60 Fr. (16 Thaler)
jährlich 366 mit Stempelgebuühren belaſtete große Zeitungs-
blätter und eine Bibliothek von 52 Banden erhält. Die Zei-
tungen ſind keineswegs ſo ſchlecht, als man glaubt, oder wie
ein großer Theil aller deutſchen politiſchen Blatter wirklich iſt;
was jedoch die Romane betrifft, ſo werden dieſe den Zeitungs-
Verlegern von den Buchdruckern Wahlen und Hauman
zum Papierpreiſe mit einem kleinen Aufſchlage fur den Satz
geliefert, während der letztere dazu benutzt wird, um auf etwas
beſſeres Papier diejenigen Exemplare abzudrucken, die nach
Deutſchland, Jtalien, Rußland und Amerika wandern, um
dort zu einem Thaler pro Band verkauft zu werden.

e e

Fond- und Geld -Cours.
Berlin, d. 9. Januar 1843

e Pr. Ceour. W Fr. Fear.ouds. Aetien.F Brief. Geld. Srief. Geld.
St. -Schuldſch. 32104 103 Bri.Potsd. Eiſenb. à 1125Pr. Engl. Obl. 30. 4 102 102 do do. Prior. Obl. 4 103 102
Präm. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb. 128 2Seehandlung. 93 92 do. do. Prior. Obl. 4 1103
Kurm. Schuldv. 3 102/, Berl. Anh. Eiſenb. 107 106
Brl. St.-Obl. 3 1103 o. do. Prior. Hbl. 4 10o3Danz. do. in ph 485 Düſf. Elb. Eiſenb. 5 60
Weſtp. Pfandbr. 32 1026), 1102 do. do. Prior. Obl. 4 93
Großh. Poſ. do. 4 3205* Rhein. Eiſenb. 5 83

do. do. 31 11017/, do. do. Prior. Obl. 4 97 97
Oſtpr. Pfandbr. 32 1037, (Serl.-Frankf. Eiſ. 5 103 102
Pomm. do. 34 1035 103 do. do. Prior. Obl. 4 102 101
Kur u. Neum. do. 33 1037 103 (Oberſchleſ. Eiſenb. 4 92
Schlefiſche do. 8331 1101 Friedrichsd'or 18 13

A. Goldm. à 5 Thl. 108 10

Disconto 3 40
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Getreidepreiſe. Fremdenliſte. xNach Berliner Scheffel und Preuß. Selde. gung n et Fremde v n e h 9 v
m Kronprinzen Hr. Gutsbeſ. v. weinitz a. Braunſchweig. HrWasdeburg, d. 9. Januar. Nach Wiſpeln.) Horden Züten a. in Hr. enaier Herbert a. Berlin.

Weizen 43 h. Gerſte 36 33 thl. Hr. Rittmſtr. Naumann a. Gerbſtädt. Hr. Direktor Schadow a.
Roggen 43 44 Hafer 283 29 Danzig. Hr. Koufm. Walter a. Düren. Hr. Kaufm. 2 a.

Nordhagſen, den T. Jan. Hr. Kaufm. Sticker a. Burſcheid. Hr. Kaufm. Crohn
Wehen 2 thl. 27 ſor. pf. bis 2 thl. 6 ſgr. pf. Stadt Zürch Hr. Kaufm. Erkenzweig a. Hagen. Hr. Juweller Ha
Roggen 2 9 25 18 27 derſtroh a. Köthen. Hr. Gutsbeſ. Hornemann a. Braunſchweig-Serſte S 14 21 z Hr. Dr. med. Gundersheim a Würzburg. Hr. Kaufm Orlopp a-Hafer e Leipzig. Hr. Kaufm. Schaller a. Frankfurt. Hr. Kaufm. GronauRübsl, der Centner 13 thl. a. Braunſchweig. Die Hrrn. Kaufl. Salomon u. Philippſon a.

Leinöl 124 thl. Hamburg.Goldnen Ring: Hr. OAmt. Wartenburg a. Saalburg. Hr. Cand.
Gräb a. Berlin. Hr. Kaufw. Schickler a. Magdeburg. Hr. Kfm,
Müller a. Gotha,

Goldnen Löwen Hr. Kaufm. Engländer a. Offenbach. Hr. Kaufm.Waſſerſtand zu Halle

e

am 10. Januar
Oberhaupt s Fuß
Vnterhaupt

am 9. Januar:

s Zoll.
6 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
4 Zoll unter 0.

Werner a. Deſſau
Stadt Hamburg Die Hrru. Kaufl. Heyde u. Zekler u. Hr. Refer.

v. Uslar- Gleichen a. Berlin.
Hr. Rentier Kröbel a. Merſeburg.

Zur Eiſenbahn Hr. Oberſt v. Bondi a. Wien.
berg a. Leipzig. Hr. Graf v. Stolberg-Roßla a, Roßla.

Hr. Fabrik. Richter a. Gera.

Hr. Kaufm. Plaut a. Nordhaufſen.
Hr. Rentier Keil a. in c

Hr. Kaufm. Frei

Familien Nachrichten.
Todesanzeige.

Nach langen ſchweren Leiden entſchlief
heute, zu einem beſſern Leben, meine ge
lebte Gattin, Caroline geborne Döbel.
Verwandten und Freunden dieſe Anzeige
ſtate beſonderer Meldung mit der Bitte,
um ſtilles Beileid.

Cönnern, den 8. Januar 1843.
Der Juſtiz-Commiſſar Seeligmüller.

ſen und deshalb zurückgeſandt worden. Die

Hrn. Cand.

TodesAnzeige.
Am 30. Dec. v. J. Mittags ſtarb,

nach ſchweren Leiden, meine geliebre Gattin,
Frau Johanne Sophie Ettel, geb.
Mank, in einem Alter von 48 Jahren.
Dieſe Trauerkunde widmet fernen Freunden
und Bekannten um deren ſtilles Beileid
bittend

Bedra, den 5. Januar 1843.
Ettel, Kantor.

55 ch n n r
Bekanntmachungen.

Nachverzeichnete Briefe ſind an die de
ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen gewe-

Abſender werden zur ſchleunigen Abholung
und Auslsſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Oberlandesger. Rath v. Rap-
pardt in Frankfurt a. d. O. 2) An

theol. Feyſel in Celle.
83) An Hrn. Poſthalter Seeger in Burg.
4) An Hrn. Gaſtgeber Puttmann in
Tslitz. 5) An Hrn. Dr. Epperſtein in
Berlin. 6) An Hin. Haupt -Caſſen Ren-
dant Simmers in Zeitz. 7) An Hrn.
Dr. Epperſtein in Berlin. 8) An den
Kutſcher Herrmann in Godtula. 9) An
den Buchdrucker Werner in Stötteritz,
nebſt 1 Schachtel. 10) An den Hrn Tiſch
lergeſellen Conſtantin in Berlin. 11) An

rung und
Nähere Mittheitung giebt die Expedition des

Frau Hoſſchuhmacher Luht in Schwerin.
12) An Fraäulein Braune in Magde-
burg. 13) An Demwoiſelle Flügel in
Torgau. 14) An Demoiſelle Mauſch in
Dresden, 15) An Madame Betzen in
Berlin. 16) An Hrn. Bode in Su-
denburg. 17) An Hrn. Liebergeſeil in
Breitenbach. 18) An Hrn. Heſſe in
Leipzig. 19) An Hrn. Schmolz in
Roßlau.

Halle, den 9. Januar 1843.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Bekanntmachung.
Der auf den 12. d. M. Vormittags

11 Uhr angeſetzte Termin zum nothwendi-
gen Verkauf der dem Gutsbeſitzer, Referen-
dar Conrad Becker zugehörigen, in Da
cheritz und Merckewitz belegenen Grund-
ſtucke, iſt wieder aufgehoben worden.

Halle, den 10. Januar 1843.
Patrimonial-Land- Gericht.

Ein Gaſthof, nicht weit von Halle, an
der Straße belegen, ſoll verpachtet oder ver
kauft werden und ertheilt hierüber nähere

Auskunft der Commiſſionair Jordan.

ApolloKerzen à h 12 Sgr.,
Königl. Bairiſche privilegirte MillyKer-

zen à W 12 Sgr.,
StearinKerzen à d 83 Sgr.

empfiehlt Carl Brodkorb.
Laden, Stube, Küche, nebſt Zubehör in

der Markerſtraße Nr. 455 iſt von jetzt zu
vermiethen und Oſtern zu beziehen. Näheres
am Markt Nr. 725, 2 Treppen.

Heute Pfannkuchenfeſt bei
Kühne auf der Maille.

Freitag iſt eine weiße Wachtelhuündin
entlaufen. Der Ueberbringer erhält in No.
1069. am Paradeplatze gute Belohnung.

(Freiimfelde.) Heute den 1. d.
M. Geſellſchaftstag und Tanzvergnuügen bei

P. de Bouché.
Stube, Kammern, Küche und Zubehör

am Markt Nr. 725 iſt von Oſtern an, an
eine kinderloſe Familie zu vermiethen. Na
heres im Hauſe ſelbſt, 2 Treppen.

Kleeheu iſt Centnerweiſe zu verkaufen,
Halle, alter Markt No. 497.

Jn dem neu ausgzebauten Hauſe Mar-
kerſtraße Nr. 455 iſt ein großes Familien
logis, deſtehend aus 5 Stuben, Kammern
Kuche und ſonſtigem Zubehoör, auch auf Ver-
langen noch mehrere Piecen dazu, zu ver-
miethen und Oſtern zu beziehen. Naheres
am Markt Nr. 725, 2 Treppen hoch.

Geſucht wird zum baldigen Antritt
eine erfahrene gute Köchin fur ein
frequentes Gaſthaus. Atteſte uüber Auffuh

Brauchbarkeit werden erbeten.

Couriers.

Ein Haus in der Muühlgaſſe, beſtehend
aus 5 heizbaren Stuben, Hofraum, Stal-
lung, ein gewölbter Keller nebſt Bodenraum,
iſt aus freier Hand zu verkaufen No. 1039.

Ein Pfauhahn, weiß und blau gefleckt,
iſt entlaufen. Der Wiederbringer erhält eine
Belohnung im ſchwarzen Bar.

Ein ausgebautes Haus mit 8 Stuben
und Zubehör, und Stallung zu 4 Pferden,

ſoll unter den annehmbarſten Bedingungen
verkauft werden durch den Commiſſtonair
Jordan in Halle, Leipzigerſtr. No. 1646.



Sonnabend den 14. Jan. Morgens
11 Uhr, ſoll vor dem Gehöfte des Ritter-
guts Adendorf bei Gerbſtedt, eine be-
deutende Quantität Ruſtern-, Pflaumbaum
und Weiden -Stammholz, in einzelnen klei
nen Haufen meiſtbietend verkauft werden.
Sammtliches Holz iſt ausgerodet und außer
den Nutzholzſtammen behufs leichterer Fort
ſchaffung auch geſpalten. Das Heolz beſteht
in 26 Stuck ſtarken Ruüſtern zu Nutz-

holz brauchbar,
30 Haufen trocknes Pflaumbaum und

RuſternStammholz, und
50 dergleichen grunes Weidenſtamm-

holz.

Veranderungshalber bin ich willens,
mein auf dem Topfermarkt gelegenes
Wohnhaus, welches ſich zu jedem Ge-
ſchäft eignet), mit Nebengebäude, Garten,
2 Pflanzen und einer Kirſchkabel, aus freier
Hand zu verkaufen. Das Haus welches
in ſehr gutem Zuſtande iſt, enthält 4 be-
wohnbare, 2 noch unausgebaute Stuben,
4 Kammern, Grwoölbe und ſehr ſchönen
Bodenraum, daher man auf 60 Thaler
Miethszins rechnen kann. B. D. Unter

händler werden verbeten.

Landsberg. F. Krabbes,
Muühlen Beſitzer.

Bekanntmachung.
In der zum Rittergute Balgſtädt ge

hörigen Holzparcelle, das Loch genannt,
dicht bei Balgſtädt, nahe der Unſtrut gele
gen, ſollen

den 24. Januar 1843,
und resp. den 25. Januar, von des Mor
gens 9 Uhr ab, Eichen, Buchen und Aspen
auf dem Stamme ſtehend, meiſtbietend ver-
kauſt werden.

Die Bedingungen werden vor der Auk-
tion bekannt gemacht, und können auch vor

er hier eingeſehen werden.
Balgſtädt a/U., am 29. Decbr. 1842.

Das Rittergut.

Holz verkauf.
Auf den 18. Januar früh 10 Uhr, ſol-

len 250 Stuck Ruüſtern, größtentheils Nutz-
holz, verauctionirt werden. Der Sammel-
platz iſt in der Schenke zu Rumpin.

Wolff. 4
Hausverkauf.

Jch beabſichtige mein Haus nebſt 3
Acker Feld, auf den Sonnabend als den
14. Januar, Morgens 9 Uhr, in dem
Gaſthofe zu Zappendorf aus freier Hand

4

Verpachtungs- Anzeige.
Das Rittergut Schönewerda bei Artern, welches Seine Durchlaucht, unſer gnä-

digſt regierender Furſt, dis auf lehnsherrliche Genehmigung vor kurzer Zeit erkauften, ſoll
auf die zwölf Jahre von Johanni 1843 bis dahin 1855 meiſtbietend verpachtet werden.

Die zu verpachtenden Gegenſtände ſind folgende:
1) das ſchöne und geräumige Herrſchaftshaus, ein zweites Wohnhaus und die zur

Wirthſchafts führung vorhandenen Gebäude welche ſich ſämmtlich in einem ganz gu-
ten Zuſtande befinden

2) ungefähr 10 Morgen Garten und Grabe-Land, worunter ein ſchön und nutzbar
angelegter Garten von ungefähr 4 Morgen;

3) 640 Morgen Land 111 Morgen Wieſen, wobei bemerkt wird, daß die Mor
gen großes Maß haben, und der Boden vorzüglich gut iſt
zwölf Obſtbaumplantagen mit einer Menge guter Obſtbäume;

4) die Nutzung der dem Gute gehörigen Pappeln, Wriden und Ellern bei Schönewerda,
5) im Riethe, am Teiche, und an den herrſchaftlichen Grundſtücken, jedoch mit Aus-

ſchluß des zum Gute gehörigen Forſtes
6) die Trift mit dem ſammtlichen Vieh in der Schönewerdaer Flur, wobei bemerkt

wird, daß das Gut allein das Recht hat, Schafe auf die Weide zu treiben;
7) die Geſpann und Hand Frohndienſte, welche receßmäßig dem Gute zu leiſten ſind;
8) die Brau und Brennerei-Gerechtigkeit, wozu bemerkt wird, daß die Beſitzer von

r Wirthshaäuſern gezwungen ſind, ihren Bedarf an Bier auf dem Gute zu er-
aufen;

9) eine in gutem Zuſtande befindliche Ziegelei bei Schöönewerda;
10) eine Gypshütte auf dem Gypsbruche bei Eſſmannsdorf;
11) die hohe, mittlere und niedere Jagd und die Fiſcherei

und
12) ungefähr ſechs hundert achtzig Thaler Erbpachtsgelder, Erbzinſen, Triftgeſchoß,

Pachtgelder fur verſchiedene Gerechtigkeiten u. ſ. w.

Das Gut kann von heute an täglich beſichtizt, und die Pachtbedingungen können
vom ſten Januar 1843 an in unſerer Kanzlei allhier eingeſehen werden, auch werden
von dieſen auf Verlangen Abſchriften gegen die Gebuhren verabfolgt.
ihre Befähigung nachweiſen können, werden geladen, am

Pachtluſtige, welche

Mittwoch, den erſten März 1843
Vormittags 9 Uhr im Kammerlocale allhier zu erſcheinen, und ihre Gebote abzugeben.

Sondershauſen, den 6. December 1812.
Fürſtl. Schwarzb. Kammer.

W. von Kauffberg.
D. m

Untrügliche, geprüfte, erlaubte, erprobte und bewährte
und von uns erfundene Vernichtungs- Mittel gegen Ratten, Maulwurfe, Wan-
zen, Schaben, Kellerwurmer, Mauſe, Motten und gegen alles andere laäſtige Ungeziefer,
deren öffentlicher und uneinzeſchränkter Debit
Beſtimmung des Königl. Preuß. Hohen Miniſteriums des Jnnein und der Polizei con-
ceſſionirt iſt, entfernt in 24 bis 48 Stunden alles Ungeziefer ſo rein und kraftig, daß
auch nach Jahren keine Spur davon wieder zu ſehen iſt.
brauchs Anw. 15 Sgr. 1 bis 10 Thlr.
den Rabatt.

W nur allein uns durch
Preis einer Kruke mit Ge-

Niederlagen-Uebernehmunzsluſtigen bedeuten-
Briefe und Gelder: franco.

Patent- und Tormal-Dinten-Fabrik in Verlin.
Jm Durchgang der alten Poſt, Laden No. 8.

zu verkaufen. Chriſtian Kind.

Elegante Masken Anzüge
für Herren und Damen

in größter Auswahl empfiehlt billigſt

C. Landmann sen
Brüderſtraße No. 207.
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